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mit einer Breite von 1,5 m, getestet werden.

Kleinstaufträge lassen sich auf der Era mit 60

Nadeln produzieren. Der Maschinenmix aus

Hochleistungsmaschinen und flexiblen Klein-

maschinen, ermöglicht eine hohe Flexibilität

und eine auf den jeweiligen Auftrag angepasste

Produktionssteuerung. «Wir haben für jeden

Auftrag die richtige Maschine», meint Ge-

schäftsführer Thomas Leemann.

A/eue /nvesf/t/onen
Im September 2001 wurden nun zwei neue Ma-

schinen des Typs EPOCA-ITI installiert, die ge-

genüber der EPOCA-II eine um 40 % höhere

Leistung ermöglicht. Eine detaillierte Maschi-

nenbeschreibung befindet sich auf den Seiten 8

und 9 dieser Ausgabe. Die neue EPOCA-III steht

in einem grosszügigen, hellen Raum, in für die

Textilbetriebe typischer Shedd-Dachbauweise.

Zur besseren Bedienbarkeit ist die Maschine

teilweise in den Boden eingelassen.

Opf/m/st/sche Zukunft
Mit der neu installierten Maschine wird die Fle-

xibilität der Firma weiter erhöht und es sind

einzigartige Modedessins möglich. Thomas

Leemann ist überzeugt, dass er mit dieser Inves-

tition die Basis für eine erfolgreiche Arbeit

auch in Zukunft gelegt hat. «Die Leemann

Stickerei AG wird sich auch im neuen Jahrtau-

send gegenüber der Konkurrenz behaupten

können. So sehen wir unserem 100-jährigen

Jubiläum im Jahre 2002 mit Freude und Ge-

nugtuung entgegen», so Leemann am Schluss

seiner Ausführungen.
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So erreichen Sie die Redaktion:

E-mail: redaktion@mittex.ch

Feinheit von 3000 dtex zetteln. Die minimale

Fadenzahl bei einer Feinheit von 100 dtex liegt

bei 25.

Angetr/'eJbenes AJbro//gatfer
Das Spulengatter ist als positiv angetriebenes

Abrollgatter konzipiert. Für elastische Ketten

können Spulen mit Aussendurchmessern von

180 mm und Längen von 155 bzw. 228 mm auf-

gesteckt werden. Die Fäden werden von den

Spulen über je eine angetriebene Gummiwalze

schonend abgezogen. Das Gatter ist in zwei Gat-

terhälften unterteilt, die durch zwei Servomoto-

ren unabhängig voneinander angetrieben wer-

den können. Eine Handbedienung ermöglicht

die separate Steuerung der Gummiwalzen auf

jeder Seite, wodurch das Einziehen zu Beginn

der Kettherstellung erleichtert wird. Die Fa-

denüberwachung erfolgt einzeln über Kipphe-

bei mit elektrischem Kontakt. Das Aufstecken

der Spulen erfolgt von aussen auf die schwenk-

baren Spulenhalterungen.

t/o/versfrec/cung
Mit dem elektronisch einstellbaren Yorver-

Strecker kann die gewünschte Fadenspannung

zwischen Kettbaum auf der Zettelmaschine und

dem Abrollgatter in jeder Bewegungsphase kons-

tant gehalten werden. Die Antriebswalzen des

Vorverstreckers und des Abrollgatters werden
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M/t zunehmenc/en Produkf/onsgescbw/nd/gke/ten in der E/äcbenberste/-

/ung, ste/gen d/'e Anforderungen an d/e l/l/eb- und l/l//rkkeften und an d/e

l/er/aftren zur Keff/iersfe//ung. Gefordert werden e/'ne g/e/chmäss/ge Faden-

Zugkraft über d/e gesamte Keftbre/te und d/e gesamte /Ceft/änge, sow/e e/n
abso/ut zy//ndr/scber l/l//c/ce/aufbau. D/ese Anforderungen verschärfen s/'ch

noch, wenn e/ast/sche Eäden verwendet werden. D/e L/n/versa/-Zetfe/-
masch/ne Ml/1/700 D der 7a/cob Mü//er A G, Er/c/c (CHJ, /st konz/p/erf, um d/e

hohen Erwartungen der 5chma/fext/7/en-/ndustr/e erfü//en zu können.

In der Bandweberei wird heute mit Drehzahlen

von mehr als 4000 miirb gearbeitet. Häkelga-

lonmaschinen für die Produktion von gewirk-

ten Bändern ermöglichen, in Abhängigkeit vom

jeweiligen Artikel und der Zahl der Schusslege-

barren, Drehzahlen zwischen U400 und 1'600

mitvh Dabei muss einerseits eine hohe Funk-

tionssicherheit der Maschine gewährleistet sein,

andererseits ist es wichtig, dass die eingesetzten

Web- oder Wirkketten höchsten Qualitätsanfor-

derungen entsprechen. Eine gleichmässige Fa-

denzugkraft ist insbesondere bei der Verarbei-

tung von elastischen Fäden wichtig.

D/e /Componenten der Ml/1/700 D

Abb. 1 zeigt die wichtigsten Komponenten der

Zettelmaschine MW700 U. Sie besteht aus Spu-

lengatter, Vorverstrecker und Wickeleinheit.

Dieses Maschinenkonzept trägt den spezifi-

sehen Anforderungen elastischer, aber auch

leicht-elastischer und nicht-elastischer Fäden

Rechnung. Aus dem Bereich der elastischen Fä-

den können Latex, synthetische Elastomere,

einfach oder doppelt umwundene Fäden bzw.

umsponnene Gummifäden in den in der Band-

weberei üblichen Feinheiten verarbeitet wer-

den. Unelastische Fäden lassen sich bis zu einer
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von Servomotoren synchron mit der Zettelma-

schine angetrieben. Die vorgesehene Verdeh -

nung der Fäden wird bei den Beschleunigungs-,

Brems- und Notstop-Vorgängen stets konstant

gehalten. Die Verdehnung kann direkt am Be-

dienpult der Maschine eingegeben werden.

£rgono/77/sc/7 gesfa/fefe l/l//c/ce/-

e/nbe/f
Der Hauptmotor ermöglicht, in Zusammenar-

beit mit den Servomotoren, eine präzise Steue-

rung der Fadengeschwindigkeit und -Zugkraft.

Die Geschwindigkeitsmessung und -überwa-

chung erfolgt nach dem Sonarprinzip. Be-

schleunigungs- und Bremszeiten können ein-

fach am Bedientableau eingegeben werden.

Wenn die Maschine mit Abrollgatter arbeitet,

dann kann der Kriechgang auch rückwärts er-

folgen.

Bei der Konstruktion der Maschine stand die

Ergonomie an vorderster Stelle. Zur Erleichte-

rung der Bedienbarkeit ist die Zettelmaschine

mit einer Hebe- und Senkvorrichtung für die

Kettbäume ausgestattet, die sich in bequemer

Arbeitsposition mittels Kippschalter betätigen

lässt. Die Zustellung des Gegenlagers beim Ein-

legen der Kettbäume erfolgt ebenfalls moto-

risch. Die Entnahme wird durch einen pneu-

matisch betätigten Stössel erleichtert. Um die

Arbeitssicherheit bei Zettelgeschwindigkeiten

bis 500 m/min bei elastischen Fäden und bis

800 m/min bei unelastischen Fäden zu gewähr-

leisten, ist die Maschine standardmässig mit Si-

cherheitstüren ausgerüstet. Es lassen sich Kett-

bäume mit Scheibendurchmesser bis 600 mm

und Breiten bis 700 mm einlegen.

Pressi/i/a/ze für exa/rfen l/l//c7ce/auf-

bat/
Zur Sicherung eines zylindrischen Wickelauf-

baus kann optional mit einer breitenverstellba-

ren Presseinrichtung gearbeitet werden, die ei-

nen konstanten Pressdruck während des ge-

samten Zettelvorganges ermöglicht. Die Fein-

einstellung ist während des Betriebes einfach

möglich. Zusätzlich können eine Antistatik-

Einheit mit 2 eingebauten Stäben sowie eine

Wachs- bzw. Öleinrichtung an der Maschine

angeordnet werden. Bei der Nutzung von meh-

reren Gattern zur Einsparung von Umrüstzeiten

kann die Zettelmaschine auf Rollen montiert

werden.
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führt werden. Hierbei verteilen sich kleine

Spannungsunterschiede auf die gesamte Kett-

breite. Der Nachteil ist, dass man eine relativ

grosse Anzahl Spulen benötigt, da die Gestelle

an der Schlichtmaschine nur eine begrenzte

Anzahl Teilzettelbäume aufnehmen können.

Bei Jenny Fabrics AG können 17 Stück einge-

setzt werden, das heisst, bei einer durchschnitt-

liehen Kettfadenzahl von ca. 8'000 Kettfäden,

müssten wir mindestens 471 Garnspulen ha-

ben.

Scb/Zcbfere/

In der Schlichterei führen wir die Fäden von

den Teilzettelbäumen zusammen und bäumen

die Kettfaden in der richtigen Kettbaumbreite,

D/'e Verarbeitung e/asf/seber
Garne in c/er l/l/ebere/

Z/zeT?, /(?;///)' /T//;r/cv, 67/

ß'e Jenny Fabr/cs /\G /st a/s Scbaftwebere/ e/'ne 5pez/a//sf/n für anspruebs-
^o//e ftobgewebe für /Woc/e, ftat/m une/ 7ecbn/7c. /\m Standort Z/ege/brüc/ce
Verden zur Zeit m/t 750 /W/farbe/fern /"n Produ/ct/'on, Ver/cauf und Ver-

wa/tung 7,4 M////onen /.aufmeter ftobgewebe produz/erf. ße/ Jenny
Fabr/cs >AG werden /n der 1/1/eb/ceffe nur £/asto-7w/sf und Corespungarne
für b/e/ast/sebe Gewebe e/ngesefzt. Für sebusse/asf/sebe Gewebe werden
3//e l/ar/anfen verwendet.

Garne/n/cai/f
Das elastische Garn muss ständig bezüglich
Material, Vorlieferant und Lotnummer der Pro-

duktionschargen kontrolliert werden. Jede Ab-

weichung und Änderung muss mitgeteilt wer-
den. Bei elastischen Garnen im Baumwollbe-
teich müssen fremdfaserarme Provenienzen im
Garn eingesetzt sein. Die effektive Garnfeinheit
und das Mischungsverhältnis muss vom Garn-
defeianten angegeben werden. Ein Wechsel zu
Einern anderen Lieferanten bei einem laufen-
den Piodukt, ist auf keinen Fall zu empfehlen,
d<i jeder Lieferant sein eigenes Know-how auf

dem Gebiet elastischer Garne entwickelt hat,

und die Vorgaben in punkto Vorspannung von

jedem Produzenten etwas anders interpretiert

und im Prozess umgesetzt werden. Die Garne

werden auf ganz normalen Spulen angeliefert.

Bei der Lagerung ist zu beachten, dass Elastan

extrem empfindlich gegen Temperaturschwan-

klingen und UV-Licht ist.

Keffberste//i/ng
Die Kettherstellung erfolgt nach dem Zettel-

prinzip. Es werden Teilzettelbäume erstellt, die

später auf der Schlichtmaschine zusammenge-
NcA//i7V/;/^vc7i/';/c
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